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Augsburger Land

freunden ,,Bilderbuchäpfel“ im
Korb landen, so der Fachberater.

Wohin mit den vielen Beeren und
Äpfeln? Die Augsburger Obstpres-
sen wissen in der Not zu helfen. Die
Mitglieder der Siedlergemeischaft
Bärenkeller Süd-Mitte (Telefon
0821/462525) laden Bürger am 23.
September zwischen 14.30 und 18
Uhr zum Saftpressen ein.

Beim Obst- und Gartenbauverein
Augsburg-Hochzoll (0821/663470)
stehen die Zeiten schon fest: Seit
Ende August bis zum 22. Oktober
dürfen die Vereinsmitglieder nach
Terminvereinbarung ihre Körbe
anliefern.

seltener vertreten. Deshalb fraßen
sich die Larven des heimischen
Schmetterlings nur durch wenige
und bestimmte Apfelsorten.

Für die Entfaltung und Gesund-
heit eines (Obst-)Baumes ist auch
ein weiterer Faktor verantwortlich:
der Mensch. Bauer hat selbst einen
Obstgarten und meint zur oft mühe-
vollen Arbeit im Grünen: „Wenn
man den Baum richtig pflegt, be-
kommt man auch den Lohn dafür.“
Und jetzt ist es so weit: Im Septem-
ber könnten die ersten Äpfel der
Sorte „Gerlinde“ gepflückt werden.
Im Oktober sei die Sorte „Topaz“
reif. Dann würden bei vielen Obst-

Äste der Apfelbäume vor Früchte-
last. Die beiden haben weitere Bäu-
me mit Kirschen, Zwetschgen und
Birnen. In diesem Jahr könne er sei-
ne Nachbarn und Familienmitglie-
der besonders reichlich mit Obst be-
glücken, sagt Riebler.

Warum tragen die Bäume und
Sträucher so viel reife Früchte?
Thomas Bauer weiß Bescheid über
das Obst und die Ernte. Als stellver-
tretender Ortsfachberater des Stadt-
verbandes Augsburg der Kleingärt-
ner ist er Experte rund um den
Schrebergarten. Er kennt mehrere
Gründe dafür, weshalb Apfel-, Bir-
nen- oder Pflaumenbäume in dieser
Saison so reichlich Früchte tragen.

„Bilderbuchäpfel“
im Obstkorb

Zum einen habe es im Frühjahr kei-
nen Spätfrost gegeben. „Das be-
dingt natürlich eine schnellere Rei-
fung“, sagt Bauer. Zum anderen gab
es wenig Hagel, aber viele Bienen.
Und die waren ein wichtiger Helfer,
so der Ortsfachberater weiter. Die
Insekten profitierten selbst von den
warmen Temperaturen im Früh-
jahr. Sie schwirrten zahlreicher über
Felder und Gärten als in den ver-
gangenen Jahren und bestäubten
mehr Blüten als üblicherweise.

Die Raupen des schädlichen Ap-
felwicklers waren nach der Meinung
des Ortsfachberaters in dieser Saison

VON CARLO VAN ECKENDONK

Region Augsburg Horst Riebler sitzt
in seinem Schrebergarten in der
Frischstraße in Augsburg. Er
schwärmt, als er auf den Teller vol-
ler Früchte blickt. „Von den Him-
beeren habe ich schon zwanzig Kilo
geerntet und von den Trauben habe
ich bereits 25 Liter Wein gemacht“,
sagt er. Das ist neu für den 59-Jähri-
gen: Riebler weiß schon gar nicht
mehr, wann er das letzte Mal aus
Trauben Wein gepresst hat.

In seinen Sträuchern hängt das
Obst schon reif und pflückbereit.
Die Sträucher des Hobbygärtners
sind voller Himbeeren und Brom-
beeren. Das Beet ist sechs Meter
lang und es schimmert geradezu in
rötlichen und bläulichen Farben.
Aus seinen kleinen und süßen Köst-
lichkeiten will Riebler viel Marme-
lade herstellen. 50 Prozent mehr
Früchte habe er im Vergleich zu den
letzten Jahren geerntet, erzählt der
Rentner. Das ist selbst für seine
Verhältnisse als Schrebergartenbe-
sitzer erstaunlich.

Auch bei seinem Schrebergarten-
nachbarn Norbert Frecot sieht es
ähnlich aus: Hier hängen die Reben
tief vom Holzgerüst herunter. Fre-
cot erntet die satten Trauben wohl
körbeweise in den nächsten Wo-
chen. In Rieblers und Frecots
Schrebergärten biegen sich auch die

Obst satt
Erntesaison Gartenbesitzer in der Region freuen sich über viele Äpfel, Birnen oder Beeren.

Gründe: Das Wetter passt und es gibt viele Bienen

Hobbygärtner sind in diesem Jahr besonders glücklich: Die Obsternte fällt sehr gut aus. Die Augsburger Horst Riebler (links) und Norbert Frecot haben reichlich geerntet, so

dass auch für die Nachbarn noch jede Menge Obst übrig bleibt. Foto: Mateusz Roik

an Obst zum Beispiel auch ein Re-
zept, um Apfelringe zu trocknen“, be-
richtet Rosemarie Weber. Ein Rezept
hierfür lautet: Mit einem Apfelstecher
wird das Kerngehäuse entfernt,
dann der gewaschene kernlose Apfel in
fingerdicke Scheiben geschnitten.
Danach tunkt man die Ringe in Zitro-
nenwasser und hängt sie zum Trock-
nen an einem Faden an einem dunklen
Ort auf. Schneller trocknen sie im
Ofen bei 60 bis 70 Grad.
● Mehr Infos unter www.hausfrauen-
bund-augsburg.de (cve)

● Rosemarie Weber vom „Netzwerk
Haushalt“ des Deutschen Haushalt-
bundes (DHB) in Augsburg bekommt
immer mehr Anfragen rund ums
Obst.
● Neue Angebote Im Herbst soll ein
Einmachkurs angeboten werden.
Ein Kochabend „Frucht- und Gemüse-
schnitzen“ findet am 23. September
von 16 bis 19 Uhr statt. Er ist im Ge-
bäude des DHB am Zeugplatz 3.
● Tipp Apfelringe „Die Leute haben
früher nur Apfelmus gemacht. Jetzt
wollen sie aufgrund des Überangebotes

Was tun mit dem Obst?

Regio Augsburg Wer sich im un-
durchschaubaren Mediendschungel
zurechtfinden will, kann heute nicht
mehr einfach drauflosrennen, son-
dern er braucht einen klaren Weg-
weiser. Als solchen Wegweiser bie-
tet unsere Zeitung seit Jahrzehnten
das Projekt ZISCH (Zeitung in der
Schule) an.

Noch bis Ende des Monats kön-
nen Lehrer ihre Klassen für das me-
dienpädagogische Projekt online an-
melden. Im vergangenen Schuljahr
haben fast 1600 Klassen aus der Re-
gion ge-zisch-t.

Mit ZISCH lernen Schüler nicht
nur die klassi-
schen Ressorts
und Aufgaben ei-
ner Tageszeitung
kennen. Die
Schüler erfahren
nicht nur, wie sie
Nachricht, Kom-
mentar und Wer-
bung voneinander unterscheiden
können, sondern sie werden auch an
einen verantwortungsbewussten
Umgang mit den neuen Medien he-
rangeführt.

Gefahrloser Umgang
mit Netzwerken

Neben den klassischen Informatio-
nen über Zeitungsgeschäft und
Journalismus bietet ZISCH in die-
sem Jahr einen neuen Themen-
schwerpunkt zum gefahrlosen Um-
gang mit sozialen Netzwerken.

ZISCH richtet sich an 3. und 4.
Grundschulklassen sowie an alle
Schüler der Klassen 7 bis 10. Die
Jüngeren bekommen zwei Wochen
lang ihr persönliches Zeitungsexem-
plar direkt in die Schule geliefert
und können nebenbei noch den vom
Kultusministerium geförderten Me-
dienführerschein Print erwerben.
Für die Älteren dauert das Projekt
vier Wochen.

Den Projektzeitraum können die
Lehrer zwischen November 2011
und Juli 2012 frei wählen. Für beide
Altersklassen erstellt das medienpä-
dagogische Institut Promedia kos-
tenloses Unterrichtsmaterial zum
Download zur Verfügung.

Projektpartner
unterstützt Aktion

Mit zusätzlichen Angeboten zum
Thema Datensicherheit im Internet
bringt sich unser Projektpartner
m-net ein. Wie jedes Jahr gibt es bei
ZISCH wieder einen Klassenfoto-
wettbewerb und für alle 7. bis 10.
Klassen die Einladung zum Besuch
unserer Zeitungszentrale in Augs-
burg. (AZ)

I Alle Informationen zu ZISCH und
Gelegenheit zur Anmeldung unter:
augsburger-allgemeine.de/zisch

Mit ZISCH
ins neue
Schuljahr

Jetzt anmelden für
Zeitungsprojekt

Mit Video Meinung
des Stadtrats verbreiten

„Kaum gibt es ein Bürgerbegehren
gegen einen extrem teuren Umbau
des Friedberger Schlosses, lässt die
Stadtratsmehrheit mit Bürger-
meister auf Kosten der Stadt über die
Abteilung für Öffentlichkeitsarbeit
ein teures Video produzieren, um ihre
Meinung unters Volk zu bringen
und Stimmen für ihr Ratsbegehren zu
sammeln.“
Internet-User „Sepp1950“ hat sich in
der Diskussion um den Umbau des
Friedberger Schlosses gemeldet.

I Bei uns im Internet
Diskutieren auch Sie mit im Internet-
forum unserer Zeitung unter
friedberger-allgemeine.de/forum

IBei uns im Internet

KÖNIGSBRUNN

Schmankerln
vor dem Rathaus
Kaum sind die Stände vom Markt
der Vereine abgebaut, da packen
die Mitstreiter des Verkehrsvereins
und Gastronomen aus der Stadt
schon die nächste gesellige Veran-
staltung an: Am Freitag, 16. Sep-
tember, steigt von 19 bis 23 Uhr das
Königsbrunner Weinfestival.
Sechs Gastronomen sind dabei,
wenn vor dem Königsbrunner
Rathaus gefeiert wird. Zum Ab-
schluss der Veranstaltung findet
ein Feuerwerk statt, teilen die Orga-
nisatoren mit. (hsd)

GERSTHOFEN

Unfall sorgt für Stau
im Berufsverkehr
Ein Lastwagenfahrer, der mit sei-
nem Fahrzeug an die Brücke auf
der B17 auf Höhe der Daimlerstra-
ße gefahren ist, hat am Montag-
morgen für einen erheblichen Stau
auf der Bundesstraße gesorgt. Weil
der Wagen des Fahrers gegen die
Unterführung geprallt war, hat
eine Entwässerungsleitung aus der
Mauer gerissen worden und hing
lose herunter. Um den Schaden wie-
der reparieren zu können, leitete
das Staatliche Bauamt Augsburg ab
8.30 Uhr den Verkehr auf der B 17
in Fahrtrichtung Gersthofen-Zen-
trum über mehrere Stunden auf
nur eine Spur. Zeitweise staute sich
der Verkehr nach Angaben der Po-
lizei deswegen bis zum Postfracht-
zentrum zurück. Die Reparaturar-
beiten waren in den Mittagsstunden
beendet. (eisl)

Wollte der „Ölfleck-Mörder“ erneut zuschlagen?
Unfälle Aufmerksame Autofahrer verhindern an der Landkreisgrenze Schlimmeres. Die Kripo hat einen bösen Verdacht

Landkreis Augsburg Aufmerksame
Autofahrer haben womöglich einen
schweren Unfall verhindert – und
die Polizei vermutet einen Zusam-
menhang mit dem „Ölfleck-Mord“
im Allgäu. Am vergangenen Sams-
tag hatten Autofahrer auf der Kreis-
straße zwischen Osterbuch und Af-
faltern (Gemeinde Biberbach) eine
rund acht Quadratmeter große Öl-
fläche auf der Kreisstraße bemerkt
und die Polizei gerufen. Als die Be-

amten eintrafen, fanden sie im an-
grenzenden Maisfeld einen 20-Li-
ter-Eimer, in dem sich noch ein hal-
ber Liter Altöl befand. Die Kripo
Dillingen geht deshalb davon aus,
dass das Öl absichtlich auf der Straße
verteilt wurde, um Verkehrsteil-
nehmer zu gefährden.

Gleiches vermutet die Polizei
beim sogenannten Ölfleck-Mord.
Im April war ein 37 Jahre alter Fa-
milienvater mit seinem Motorrad

zwischen Markt Rettenbach und
Ottobeuren in eine Ölspur geraten,
gestürzt und gegen ein entgegen-
kommendes Auto geprallt. Der
Mann starb noch an der Unfallstelle.
Vom Täter fehlt jede Spur. Nun hat
er möglicherweise an der Grenze
zum Landkreis erneut zugeschla-
gen. Die Kripo in Dillingen über-
prüft das derzeit.

Unterdessen hat am Samstag ein
26-jähriger Motorradfahrer aus

Augsburg bei Gersthofen lebensge-
fährliche Verletzungen erlitten. Im
so genannten Los-Angeles-Ring
verlor er die Herrschaft über seine
erst kürzlich auf ihn zugelassene
Maschine.

Motorradfahrer
knallt gegen Brückenpfeiler

Nach Polizeiangaben war der Mann
in dem Kreisverkehr vermutlich zu
schnell unterwegs. Der 26-jährige

schlitterte mit seiner Maschine nach
links auf die Gegenfahrbahn, prallte
gegen eine Mauer und einen Brü-
ckenpfeiler. Mit schwersten Verlet-
zungen wurde er ins Klinikum ein-
geliefert. Über seinen Gesundheits-
zustand lagen der Polizei gestern
keine Informationen vor. Ein be-
freundeter Motorradfahrer, der zur
Unfallstelle geeilt war, erlitt einen
schweren Schock.

Auf der B2 Parkbucht
mit Ausfahrt verwechselt

Gestern Nachmittag schließlich ver-
unglückte eine 43-jährige Autofah-
rerin auf der B2 bei Meitingen
schwer. Nach Angaben der Polizei
verwechselte sie offensichtlich eine
Parkbucht mit einer Ausfahrt – die
Folgen waren fatal. Das Auto knallte
gegen die Leitplanke, hob ab und
überschlug sich mehrfach. Die
schwer verletzte Fahrerin musste
von der Feuerwehr aus ihrem Wa-
gen geborgen werden, das Auto ist
nur noch Schrott. (vezi/AZ/cf)Schwer verletzt aus den Trümmern ihres Wagens barg die Feuerwehr gestern bei Meitingen eine Autofahrerin. Foto: Kathrin Zander

GERSTHOFEN

Autofahrer übersieht
Fahrradfahrer
Schmerzhaft endete für einen
46-Jährigen am Freitagnachmittag
der Ausflug mit dem Rad: Als eine
69-jährige Augsburgerin mit ih-
rem Fahrzeug aus einem Grund-
stück in Gersthofen auf die Augs-
burger Straße fahren wollte, stieß sie
mit dem 46-jährigen Fahrradfah-
rer zusammen. Der Mann war mit
seinem Sohn in Richtung Augs-
burg unterwegs. Er fuhr nach Anga-
ben der Polizei auf dem Fußweg
entgegen der Fahrtrichtung. Der
Radfahrer verletzte sich bei dem
Unfall leicht am Fuß. An Rad und
Auto entstand laut Polizei nur ein
geringer Schaden. (vezi)

GERSTHOFEN

Linksabbiegerin stößt
frontal in Gegenverkehr
Bei einem Unfall am vergangenen
Freitagabend ist nach Angaben der
Polizei ein Sachschaden von rund
4000 Euro entstanden. Wie die
Polizei erst jetzt mitteilte, wollte
eine 31-jährige Autofahrerin, die
von der Bahnhofstraße in Gerstho-
fen kam, um kurz vor 18 Uhr links
auf die Bundesstraße 2 in Richtung
Süden abbiegen. Dabei übersah die
Frau ein ihr entgegenkommendes
Fahrzeug. Die 31-Jährige stieß
dann mit dem entgegenkommenden
Wagen frontal zusammen. Sowohl
die mutmaßliche Unfallverursache-
rin als auch der Fahrer des anderen
Autos sind bei dem Unfall unver-
letzt geblieben. (vezi)
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